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Heutſchland.
Berlin, d. 4. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

General der Kavallerie, von Borſtell, kommandirenden Ge-
neral des 8ten Armee Korps, den Schwarzen Adler- Orden in
Brillanten u verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach der Pro
vinz Pommern abgereiſt.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche Rath
und Kammerer, aufferordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Trautmannsdorff-
Weinsberg, iſt nach Hresden, der General Major und Chef
des Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, von Neu-
mann, nach Goöörlitz, und der Wirkliche Geheime Ober Regie-
rungs Rath und Direktor im Miniſterium der geiſtlichen Unter
richts und Medizinal- Angelegenheiten, Nicolovius, nach
Hamburg von hier abgereiſt.

Koblenz, d. 26. Juni. Se. Königl. Hobeit der Groß
berzog von Baden find geſtern Abend um 9 Uhr hier einge
troffen und im „Hotel de belle vue“ abgeſtiegen Das ſchöne
Kölner Dampfboot der Großherzog Leopold lag eben hier vor
Anker. Es hatte die preußiſchen und badiſchen Flaggen aufgezo-
gen und begrüßte den hohen Gaſt, auf deſſen Namen es getauft
worden mit anhaltendem Geſchützes-Donner. Unter der vor
dem Hotel zahlreich verſammelten Volksmenge ſprach ſich laut die
Freude aus, den ſtammverwandten Fürſten, den volksfreundlichen
Leopold, in unſerer Mitte zu ſehen. Heute Morgen gegen 7 Uhr
begab ſich Se. Königl. Hoheit nach dem Exercier- Platze auf dem
Fort Alexander, wo eine Parade des 29ſten Regiments deſſen
Chef der Großberzog iſt, ſtattfand. Höchſtdieſelben beſahen wäh-
rend des Tages die Merk würdigkeiten der Stadt und die Feſten
und gaben ein großes Dejeuner, zu welchem die Generalität, die
Autoritäten und viele Offiziere Höchſtihres Regiments eingeladen
waren. Um 3 Uhr ſetzten Höchſtdieſelben mit dem Kölner Dampf-
ſchiff Kronprinz von Preußen“ ihre Reiſe nach Köln und Hol-
land fort.

Hamburg, d. 29. Juni. Dem Vernehmen nach wird,
außer dem Großfürſten Thronfolger, auch der Kaiſer
von Rußland Anfang nächſten Monats hier eintreffen.

Wien, d. 25. Juni. Am 13. Juli wird der Erzherzog
Franz Karl nach Jeplitz abreiſen, um dort den Kaiſer

von Rußland im Namen unſers Kaiſers zu bewillkommnen.
Auch wird ſich der Fürſt Liechtenſt ein im höhern Auftrage eben
dahin begeben, um ſich bei dem Kaiſer Nikolaus als Ordon-
nanz- Offizier zu melden.

Kaſſel, d. 29. Juni. Jn der Sitzung vom 26., d, M.
faßte die Stande Verſammlung in Bezug auf die Rotenburger
Quart den Beſchluß Zunächſt den Rechtspflege Ausſchuß mit
dem Entwurf einer Eingabe an die Bundes Verſammlung zu be
auftragen.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 27. Juni. Am 26. Morgens 5 Uhr

kam auf der Rhede das Kaiſerl. ruſſiſche Dampfſchiff Herkules“
an und ſalutirte mit ſieben Schüſſen. Am Nachmittag um 5 Uhr
fuhr es nach Helſingör ab, mit dem Kaiſerl. ruſſiſchen Geſandten
Baron von Nicolai, dem Kaiſerl. ruſſiſchen General Konſul,
Staatsrath von Gerſchau, und mehreren anderen Mitglie
dern der ruſſiſchen Geſandtſchaft am Bord. Am 27. um 13 Uhr
kam der „Herkules“ und das Königl. ſchwediſche Dampfſchiff

Gylfe“ auf der hieſigen (Kopenhagener) Rhede an. Am Bord
des letzteren Oampfſchiffes befand ſich der Großfurſt-Thron-
folger von Rusland. Unter Kanonendonner von der Cita-
delle landete Se. Kaiſerl. Hoheit um 2 Uhr, und wurde beim
Zollhauſe von dem Gouverneur der Stadt, dem Prinzen Wil
helm von Heſſen, empfangen. Der Großfürſt begab ſich
ſogleich zu Sr. Maj. in die Amalienburg. Am Abend beſuchte
er nebſt der König!, Familie das Theater am folgenden Morgen
war Empfang für Perſonen der drei erſten Rang Klaſſen. Das
Gerücht von der Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland er
weiſt ſich hiernach, wie ſchon geſtern bemerkt, als ungegründet.)

Niederlande.
Amſterdam, d. 26. Juni. Das Handeléblad enthält

folgende mit größerer Schrift gedruckte und als höchſt wichtig be
zeichnete Tinſendung aus Frankfurt a. M. vom 22. d. „Jch ſehe
aus einigen Jhrer Zeitungen, daß man ſich hier und da noch Be
ſorgniſſe macht über den Ausgang der neu angeknöpften Berathun-
gen der Londoner Konferenz und an den von Jhnen gegebenen be
ruhigenden Nachrichten zweifelt, blos weil die Konferenz noch
nicht wieder verſammelt ſei. Man vergißt aber hierbei, daß be
vor die Konferenz zur Abmachung der Sache in Lendon zu ſamen



treten kann, noch eine Unterhandlung mit dem Bundestag zu En
de gebracht werden muß die Konferenzen wurden früher abgebro
chen, weil Frankreich und England erklaärten, daß ſie keinen fer
neren Eröffnungen Gehoör geben könnten, bevor nicht der König
der Niederlande die Zuſtimmung des Bundestages zur Abtretung
des in den 24 Artikeln ſtipulirten Theiles von Luxemburg an Bel
gien erlangt haben wurde. Dieſe Zuſtimmung wurde damals ver
weigert, weil der König dem Bunde keine Territorial-Entſchadi
gung bieten wollte oder könnte. Es verſtand ſich alſo jetzt von
ſelbſt, daß das Hoager Kabinet aufs neue in Frankfurt Unter
handlungen anknüpfen mußte, um jene Zuſtimmung zu erlangen,
bevor die 5 Mächte auf Hollande Anträge wegen Vollziehung der
24 Artikel eingehen konnten. Es iſt mir angenehm, der Erſte
ſein zu können der Jhnen und Jhren Landsleuten die erfreuliche
Nachricht mittheilt, daß der Bundestag nunmehr jene Antrage Jh
res Kabinets einſtimmig angenommen hat. Das einzige Hin-
derniß, welches noch der Unterzeichnung des Traktates entgegen
ſtand, iſt alſo aus dem Wege geraaumt, und wahrſcheinlich wird
nun zwiſchen der Londoner Konferenz und Jhrer Regierung Alles
binnen kurzem abgethan ſein.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Die Pairskammer hat ſich geſtern

als Gerichtshof konſtituirt. Die Kompetenz in der Laityſchen
Sache wurde mit 133 Stimmen gegen 19 deklarirt und die Ver
ſetzung in den Anklageſtand von 148 Stimmen gegen 5 ausge
ſprochen. Die gerichtliche Verhandlung vor dem Pairshof be-
ginnt am 9. Juli.

Man vernimmt, daß zwei junge Damen, Mad. Forget,
Tochter der Mad. Lavalette, und Mlle. Eugenie Beauhar-
nais, um verhört zu werden, citirt worden ſind. Es geht
auch ein dumpfes Gerücht, Louis Napoleon Bonaparte halte ſich
verſteckt zu Paris auf. Sein Onkel, Joſeph Bonaparte, Graf
von Survillier, fand ſich dieſer Tage zu London im Koloſſeum
mit dem Herzog von Nemours zuſammen.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. Jhre Majeſtät die Königin hat

hundert der angeſehenſten Fremden und Engländer zu einem Di-
ner eingeladen, welches am Donnerstage, nach der Krönung, im
Buckingham- Palaſte ſtattfinden ſoll. Vor demſelben wird wahr
ſcheinlich große Cour bei Jhrer Majeſtät ſein.

Der regierende Herzog von Naſſau iſt hier angekommen.
Die Polizeikommiſſion hat vom Miniſter des Jnnern den

Befehl erhalten, zum Krönungstage 2000 außerordentliche Kon
ſtables zu beeidigen, die drei Tage hindurch polizeiliche Dienſte
verſehen ſollen.

Der Reformklub in London wird am Kroönungstag in
ſeinem einſtweiligen Verſammlungshauſe 600 Frauen Platze ein
räumen und ein prachtiges Frühſtück geben, wobei Strauß's
Muſikchor in dem anſtoßenden Garten ſpielen wird. Ein libera-
les Blatt fügt dieſer Nachricht als Kontraſt hinzu, der Carlton
klub und andere Toryvereine in Weſtend würden zwar gleichfalls
Frauen in ihren Gebäuden Zutritt geſtatten, um dem Krönungs-
zuge zuzuſehen, aber für jeden Platz ſich eine Guinee bezahlen
laſſen, und hatten ſchlechten Wein eingekauft, um ihre ſchönen
Gäſte zu bewirthen.

Vermiſchtes.
An der Stelle, wo am S8. Juli 1455 der Prinz

Albert, Ahnherr des ſächſiſchen Regentenhauſes, den in ſei-
ner Jugend bekanntlich der Ritter Kunz von Kaufungen von dem
Schloſſe in Altenburg entführt hatte, durch die Entſchloſſenheit
des Köhlers Schmidt gerettet wurde, an dieſer Stelle am Für-
ſtenberge unweit Grünhein (im ſäch ſiſchen Erzgebirge) will man

jetzt eine bewohnbare Köhlerhütte bauen. Dieſer Ort wird ſchon
durch ein Denkmal bezeichnet, das im Jahre 1822 am 8. Juli
eingeweiht wurde die Köhlerhütte, die man möglichſt in der Art
der damaligen Zeit aufrichten will, ſoll eine ähnliche Beſtimmung
haben, wie das Jnvaliden Häuschen am Denkmale Huſtav
Adolphs bei Lützen. Zu jenem Z veck hat das Königl. Sächſiſche
Finanzminiſterium bereits den Raum und das Holz bewilligt z
ſt arme, rechtliche Köhler Familie ſoll dort Unterkommen
inden.

Am 24. Juni verſtarb zu Hamburg (in der Vorſtadt
St. Georg) die Wittwe Anna Maria Schacht, geb. Freu
dendahl, in dem Alter von 109 Jahren und 4 Monaten. Vor
ihrem Tode betraf ſie das Unglück, gänzlich zu erblinden. Jn
ihren letzten Tagen wurde ſie durch Wohlthaätigkeit erhalten.

Zu den neueſten Erfindungen gehört eine Dampf-Or-
gel, welche für die Lokomotive von Tyne in England beſtimmt
iſt, und der Eiſenbahn Geſellſchaft zugehört. Sie wurde von
einem Geiſtlichen, Namens Birkett, erfunden, und hat 8 Regi
ſter, die eine Oktave mit ganzen und halben Töönen bilden. Es
iſt dies der erſte Verſuch, ein muſikaliſches Jnſtrument mit einer
Lokomotive zu verbinden.

Nach franzöſiſchen Blättern ſoll ein Mechaniker in den
Vereinigten Staaten, mit Namen Ritter, ein mechaniſches
Pferd aus Eiſen verfertigt haben, das von einem Manne mit
mittlerer Kraft ſo gehandhabt werden kann, daß man damit
auf fahrbaren Wegen acht Stunden in einer zurückzulegen vermag.

Während eines Gewitterſturmes in Arras (Depart.
Pas de Calais) am 28. regnete es in den Nachmittagsſtunden in
der Citadelle eine ſolche Menge kleiner Fröſche, daß der ganze
Hof damit bedeckt wurde.

Die amerikaniſche Aloe im Schloßgarten zu
Charlottenburg.(Aus der Berliner Spenerſchen Zeitung.)

Das ſchöne Exemplar der amerikaniſchen Aloe (Agave
americana der Botanviker), welches gegenwärtig im Schloßgarten
zu Chariottenburg ſeine Blüthen entwickelt, giebt uns Veranlaſ-
ſung, einige Mittheilungen über dieſe, ſo uberaus ſchöne und nütz
liche Pflanze zu machen. Das Vaterland dieſer intereſſanten
Pflanze iſt, faſt ausſchließlich, die Hochebene von Mexiko, wo
ſie, in einer Höhe von 7 dis 10,000 Fuß über dem Meere, wild
zu finden iſt, und auch in ſehr großer Anzahl kultivirt wird das
Klima daſelbſt iſt mit dem milden Himmel Roms zu vergieichen.
Jn dem größten Theile von Mexiko wird dieſe Pflanze Maguey
genannt ſie bildet den Weinſtock der Mexikaner, indem man aus
dem Safte derſelben ein geiſtiges Setränk, den Pulque der Spa-
nier (Oetli der Azteken) bereitet, und ſie deshalb in großer Menge
anpflanzt. Bald nach der Eroberung von Mexiko wurde die Ma
guey Pflanze nach Europa gefuhrt, wo ſie ſich durch ihr hohes
Aiter, bis ſie zur Entwickelung der Blüthen kommt, den Namen
der hundertjährigen Aloe erwarb. Man hat gefunden, daß die Zeit,
in welcher ſie in unſeren nordiſchen Gegenden zur Blüthe kommt,
gar ſehr verſchieden iſt. Sie wird bis dahin bei uns 30
und 40 Jahre alt, aber im botaniſchen Garten in Utrecht hat
eine Pflanze der Art ſchon in einem Alter von 24 Jahren geblüht,
demnach es mit der Benennung der hundert jährigen Aloe
nicht ſo genau zu nehmen iſt. Jn ihrem ſchönen Vaterlande bluht
die Maguey- Pflanze um Vieles früher in den Pflanzungen von
Toluca ſchon im 8. und im 10. Jahre. Das jetzige Gewachs
in Charlottenburg zeichnet ſich durch ſeine außerordentliche Sröße,
ſo wie durch Schönheit der Form aus die dicken, lederartig harten
Blatter, von außerordentlicher Größe, 5, 6 und 7 Fuß lang,
ſtehen dicht zuſammen und bilden einen großen Buſchel, der ſich
über einen weiten Umkreis ausdehnt. Aus der Mitte dieſer Blär
termaſſe erhebt ſich der Bläüthenſchaft in ſchlanker Form, nur mit
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kleinen Nebenblättern beſetzt, und an ſeinem Ende eine Menge von
Aeſten entwickeind, welche känftig ſämmtlich mit zahlreichen Blü-
then geſchmückt werden wahrſcheinlich wird der Blüthenſchaft die
Höhe von 24 Fuß erreichen. Jn Meyiko, ſo wie auf den weſtin-
diſchen Jnſeln, hat man einzelne Exemplare dieſer Pflanze von
außerordentlicher Größe beobachtet, ſo z. B. auf St. Bernards,
am weſtlichen Ende der Jnſel Tortola eine, deren Umfang faſt
80 Fuß betrug, wovon die einzelnen Blätter 124 Fuß lang waren,
und in ihrer größten Breite 205 Zoll zeigten. Kräftige Exemplare
entwickeln in ihrem Vaterlande einen rieſenhaften Blüthenſchaft z
man hat bis 55 Nebenäſte an einem Blöthenſchafte gezählt, die
ſich unten in vier und oben in acht kleinere Zweige theilten, wovon
die erſteren 30 35 Blüthen, die letzteren 10 15 trugen die
Geſammtzahl der Blüthen an dieſem Schafte betrug 5830. Die
Vertheilung dieſer Aeſte und Zweige findet in der Art Statt, daß
der Blüthenſchaft, ſo weit er mit Bluthen bedeckt iſt, einer Pyra-

mide ähnelt. (Beſchl. folgt.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, es Pr. Cour. wo Pr. Cour.
d. 8. Juli 16555 Br. G. n Br. G.

St. Schuldſch. (4 103 102 Pomm. Pfandbr. 35 100
Engl. Obl. 30 4 1083 102z Kur u. Nm. do. 4 (1003r. Sch. 655 655 do. do. do. 83 1003 1005

m. DObl. m. l. G. 4 1035 108 Schleſiſche do. 4 1045
Nm. Jnt. Sch. do 4 11022 rückſt. C. d. Km. 914904
Berl. Stadt Obl. 4 1085 1022 do. do d. Nm. 913 90
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Kn. 91468303Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 913905Hanz. do. in Th. 433 Gold al marco. 2153 2143
Weſtpr. Pfobr. 4 110 l Neue Duk. 185do. do. 35 099 Friedrichsd'or 135 133Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1045 and. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 (1101 n à 5 Thlr. 185 13

do. do. 35 993 Disconto 3Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. Juli.
Welzen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6pf.

Roggen e e 20Gerſte 1 e e 2 e 6Hafer 22 6 286 e 383Magdeburg, den 2. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 45 52 thl. Gerſte 26 273 thl.Roggen 344 36 Hafer 203 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juli Nummer 2 und 2 Zoll.

Fruchtmarkt.
London, d. 26 Juni. Der hieſige Courker bemerkt wit

Bezug auf die letzten Schwankungen in den Getreide Preiſen: Jn
Hamburg und den meiſten Häfen der Oſtſee fängt man an zu glau-
ben, daß England in dieſem Heibſt eine ſehr große Menge fremden
Getreides brauchen würde vnd die ausländiſchen Kaufleute hoffen
aus dem wahrſcheinlichen Steigen der Preiſe Vortheil zu ziehen.
Jn Hamburg ſtiegen in der vorigen Woche die beſſeren Sorten von
Weizen von 5 auf 7 Thlr. für die Laſt, und in Danzig konnten,
wie wir hören, wegen der übertriebenen Forderungen der Jnhaber
gar keine Ankäufe gemacht werden. Dos ſind die Wirkungen un
ſerer vielgeprieſenen Korngeſetze. In gewöhnlichen Zeiten verſper
ren ſie uns die beſten auswärtigen Märkte und erwecken bei unſeren
Nachbaren eine gewiſſe feindſelige Empfindung und im Augenblicke
der Noth ſind wir genöthigt, die unerhörteſten Preiſe fur Lebens
mittel zu bezahlen, die bei einer vernünftigen Geſetzgebung immer
in unſeren Magzazinen vorräthig liegen würden, um plötzlicher
Nachfrage zu begegnen. Der außerordentliche Gewinn von dieſen

Zuſtänden fließt faſt gänzlich in die Taſchen der deutſchen Getreide
händler, die unabläſſig auf die Schwankungen des engliſchen
Marktes Acht geben und, was vielleicht nicht der geringſte Uebel
ſtand bei der unnatürlichen Lage des Getreide Handels tſt, eine
ſolche plötzlich hervorgerufene Zufuhr von Getreide nach England
hat immer die Wirkung daß eine Menge von Wechſeln auf London
an die Hauptmärkte des Kontinents gebracht werden, worauf dann
eine ſtarke Ausfuhr von Gold aus England folgt, und dann natür
lich eine Beſchränkung der Operationen der Bank von England.
Unſere eigenen Kaufleute ſchienen, wie wir ſinden, vor einiger Zeit
auch ſchon Störungen des Geldmarktes von einer zu ſtarken Ein
fuhr fremden Getreides zu befurchten. Jetzt ſind wie wir hören,
die Meinungen getheilt, indem Viele die in England ſchon vorhan-
denen Vorräthe fur hinreichend halten. Sollten ſich indeſſen dieſe
Vermuthungen nicht beſtätigen ſollte das Land aufs neue den un
glücklichen Folgen einer plötzlichen Eröffnung der fremden Getreide
Einfuhr und aller damit verbundenen Schikanen und Schwindeleien
ausgeſetzt werden, ſo wollen wir hoffen, daß wenigſtens auch eine
Folge darin beſtehen wird, das engliſche Volk aus der unbegreiſli
chen Apathie aufzurütteln, mit welcher es ſo lange ſich von denen
ausplündern läßt, welche das ausſchließliche Monopol des Brod
marktes inne haben.

Stockholm, d. 26. Juni. Durch eine Verordnung
vom 23. Junt iſt die Einfuhr des Roggens, der Gerſte und des
Hafers gezen Ecrlegung der Hälfte der ſonſt gültigen Steuerſätze
bis zum Ende des Auguſt geſtattet. Durch eine andere Verordnung
von demſelben Tage wird die Einfuhr des Heu's und des Strohs
bis zum Ende dieſes Jahres gänzlich freigegeben.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 83. bis 4. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Kopfſtein m. Gem., K. Oeſt.
Geſandter a. Hannover. Frau Kriegsräthin Vangerow
a. Magdebürg. Hr. Geh. Ober Reg. Rath Kahle u.
Hr. Med. Rath u. Prof. Dr. Krauſe a. Berlin. Hr.
Rittergutebeſ. Baron v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Med.
Rath Niemannn u. Hr. Reg.Ref. v. Jagow a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. u. K. Buierſcher Konſul Morgenſtern a. Mag
deburg.

Stadt Zürch: Hr. Apoth. Weibezahl m. Fam. a. Auwa.
Hr. Lievt. Wildenow m. Fam, a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weber a. Siegen. Hr. Kaufm Fritzſch a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Böhme a. Hamburg. Hr. Kaufm. Planert g.
Köln.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Mayer a. Dobien, Hr. Steuer
Jnſp. Herre a. Köthen. Hr. Bürgermſtr. Köppe a, Zör-
big. Hr. Kaufm. Maßmann a. Aachen. Hr. Kaufm.
Nolte a. Augsburg. Hr. Kaufm. Volbrecht a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm Kühn a. Schmalkalden. Hr.
Hauptm. v. Rosdüeky a. Koblenz. Hr Kaufm. Reichen
heim a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lonn a. Bernsurg.
Hr. Amtm. Föcſter a. Gutenserg. Hr. Tonkunſtler An
daſch a. Leipzig. Hr. Prew. Lieut. v. Serlhorſt a. Schkeu-
ditz. Fräul. v. Knaut a. Potsdam.

s Schwänen: Hr. Jnſp. Mehler a. Lütſchena. Hr. Kaufm.
Roſenberg u. Gymnaf. Schindelhauer o. Berlin. Hr. Fabr.
Heeder a. Egeln. Hr. Handelsm. Rühlemann a. Beelitz.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Robrah a. Quedlinburg.
Hr. Oberkellner Schwab a. Dresden. Dem. Martin g.
Schmiedeberg. Frau Dr. Schweibett a. Wittenberg.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Montag den

9. Joli d. J. Vormittag 10 Uhr, ſollen auf
dem hieſigen Packhofe circa 16. Ctr. Regiſter
Papier und 1 Cir. Pappendeckel öffentlich
an den Meiſibietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Cour verkauft werden.

Halle, den 3. Juli 1838.
Königl. Haupt Steuer Amtk.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Emsfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholang
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Juſtiz Kommiſſarius
Schultze in Nordhauſen 2) An Hrn.
H. Steinthal in Deſſau. 8) An die
verw. Fr. Hauptmann v. Pflugradt in
Schkeuditz. 4) An Hrn. Eduard Vie-
weger in Weimar. 5) An Hrn. Lieut.
und Forſt Kandidat Schultz in Pots-
dam. 6) An Hrn. Auguſt Jäger in
Hamburg. 7) An Hrn. J. G. Jſaack
in Oſchatz. 8) An Hrn. Schneidermeiſter
Wurzburger in Saalfeld. 9) An
Hu. Kammerjäger Herrmann in Hom-
burg. 10) An den Gerichtsdiener Brun-
ner in Borna. 11) An den Unte offi-
zier Oppermann in Ratibor. 12) An
Hru. Stellmacher Buchmann in Bol-
leben.
gelbrecht in Heiligenſtadt. 14) An
Herrn C. Krisler in Waldenburg.
15) An den Einwohner Engert in Lie
denau,
mirſtedt,

Halle, den 3. Juli 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
m Z

Jn nachſtehenden Herzogl. Anhalt Deſ-
ſauiſchen Forſtrevieren links der Mulde iſt an
eichene Borke zum Verkauf geſtellt, als:

in der Törtenſchen Aue unter dem Ober-
förſter Stellbogen, 764 Klafter,

auf Moſigkauer Heide, im Reviere des
Förſter Herrmann, 1087 Klofter,

in der Moſigkauer Forſt, unter dem Förſter
Kampfenkel, 18 Klafter,

in der Schierauer Forit, unter dem Foörſter
Gartmann, 284 Kläafſter,

in der Kühnauer Forſt, unter dem Forſter
Wolter, 46 Klafter,

und kann von den betreffenden Forſtbedienten
dieſelbe vorgeztigt und nach der Taxe verkauft

werden.
Deſſau, den 29. Juni 1838.
Herzogl. Anhalt. Oberforſtamt.

reellen

13) An Hry. Baukondukteur En

16) An Frau Weber in Woll

4

Havanna-Cigarren.
Durch deſondere Connexion bin ich in den

Beſitz einer Partie ächter Havanna-Ci-
garren, alte abgelagerte Waare, gekommey,
weiche ich den feinſchmeckenden Herren Ta
backs Rauchern als ein non plus ullra em-
pfehlen kann.

Th. Gerlach jum.
Kurze Waaren Handlung.

Franz öſiſche und Dresdner Feuerwerke
aller Art zu möglichſt billigen Preiſen empfiehlt

Th. Gerlach jun.
Rothe und weiße WindſorSoap, dos

Dizd. zu 75 bis 10 Sgr. Mandel- Seife
pro Dtzd. 10 und 15 Sgr. empfiehlt

Th. Gerlach jun.
Auf eine neue für dieſen Sommer wohl

die letzte, Sendung von Goldfiſchen

in den ſchönſten Varietäten, erlauve ich
mir beſonders aufmerkiam zu machen.

Th. Gerlach jun.
Von Selter und Birkenwaſſer empfing

eine neue Zuſendung

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen Cviar und Stockſiſch ein

pfing G. Goldſchmidt.
Trockne Dungaſche iſt billig zu haben

in der Seifenfabrik
von F. E. Scharre,
Strohhof in Halle.

Freitag den 6. Juli Concert im Pa-
radies mit vollſtimmiger Blaſemuſik.

Stadtmuſikchor.
Fetten ger. Rhein Lachs erhielt die

Riſelſche Handlung.

e Anzeige.Wahrend des Baues meines Hauſes an
der Ecke der Neunhäuſer und großen Stein
ſtraße, worin ſo viele Jahre die Bäckerei be
trieben wurde, iſt das Geſchäft in das neben
an in der großen Steinſtraße gelegene Haus,
das ſonſtige Scharingebäude, verlegt und er-
ſuche ich ein verehrtes in und auswaärtiges
Publikum, mich auch hier mit Jhrem wer-
tihen Beſuche zu erfreuen, da ich ſchon hier,
im Jntereſſe meiner werthen Abkäufer für
Raum und Bequemlichkeit, was dem alten
Hauſe ſo ſehr fehlte, geſorgt habe-

Der Bäckermeiſter Ferd, Jäckel
in Halle.

z

Zum weitſtbletenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
gehörigen Plantagen, ſteht den 9. Juli d. J.

Nachmittags 2 Uhr, daſelbſt Termin an z
das Odſt beſteht in Aepfein, Birnen Pflau
men und ſauern Kirſchen. Noch wird be
merkt, daß der Kaufſamme ſofort nach er
folgtem Zuſchlag gezahit werden muß.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentiich

zweimal. Eckert.
Zu unſerm den 8. Juli ſeinen Anfang neh

menden Hauptſchießen, laden wir die einge
ſchriebenen auswärtigen Glieder, ſo wie un
ſere Nachbarn freundlichſt ein.

Als leben a. d. S. am 20. Juni 1888.,
Die Vorſteher der Schützen

Geſellſchaft.

Es hat den 2. Juli Nachmittag Jemand
eine Radehacke an den Kohlenhaufen zu
Bruckdorf mitgenommen; ich will ihn
nicht namhaft machen, wenn er ſie aber bin
nen acht Tagen nicht an den Kohlenmeſſer ab
glebt, werde ich ihn gerichtlich belangen.

M. Friedel.
Meine Schmiede nebſt Wohnung iſt an

einen Schmidt oder andern Zeuerarbeiter zu
verpachten.

Halle, den 2. Juli 1838.
Huth, Ranniſche Straße No. 500.

Es wird für eine Familie in einer lebhaf-
ten Straße eine Wohnung parterre zu miethen
geſucht. Näheres bei Hrn. Gebhardt in
der Buchdruckerei des Waiſenhauſes.

Neue Holländiſche Häringe empfingen

C. G. Theune Brauer.

Anzeige.Ein Oekonomie-Verwalter mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, militairfrei, wünſche
recht bald wieder in Koadition zu treten.
Auskunft darüber ertheilt

Cönnern, den 2. Juli 1838.
Der Goſtwirth Friedrich Emilius.

Bekanntmachung. Die den Ritter
gütern, der Pfarrei und Gemeinde zu
Beyernaumburg gehörigen Nutzungen
an hartem und Pflaumen-Obſt für dieſes
Jahr, ſollen den 15. Juli d. J. Nachmittags
3 Uhr in hieſizer Schenke an Meiſtbietende
verpachtet werden.

Beyernaumburg, den 1. Juli 1838,
Sonntag als den 8. Juli ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein
Winter in Fienſtede.

Heute Nachmittag iſt Concert in weinem

Möhlan im Roſenthal

an

h e e
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